Info und Sound: www.wilderpilger.de
Florian Baessler Solo

Er fürchtet sich vor keinem großen Namen: Weder Madonna noch Frank Sinatra können ihm echten Respekt einflössen, denn das einzige was für den Erlanger Florian Baessler zählt ist ein guter Song.

So stehen also in seinem Programm große Popsongs neben kleinen Perlen von denen man noch nie gehört hat - und dazwischen streiten eigene Songs, wundersame Ansagen und des Meisters treffender Wortwitz um die Vorherrschaft auf der Bühne. Der Gewinner ist jedes Mal derselbe: Der Zuhörer.

Der unverwechselbare Sänger macht aus jedem Lied das, was er angemessen findet. Musikalisches Schubladendenken hilft einem bei diesem Konzert nicht weiter, man sollte eher das Schlimmste erwarten und sich freuen, wenn es dann auch soweit kommt.

Denn das was Florian Baessler auf der Bühne zaubert ist nicht nur musikalisch über jeden Zweifel erhaben sondern auch Musikkabarett in minimalistischer Form - wer alles ernst nimmt was von der Bühne gesagt wird geht vermutlich verstört nach Hause.

Das wichtigste was man über Florian Baessler sagen kann ist allerdings recht einfach: Er hat einen coolen Groove. Wenn er auf der Bühne steht kann man nicht entkommen, außer man verlässt den Raum - aber das will niemand mehr nachdem er das erste Lied gehört hat.
Baessler über Baessler:

Ich bin Komponist und Texter, Liedermacher und -sänger, Unterhalter der Massen und einem guten Song immer zugetan. Ich kann einer Britney Spears genau so viel abgewinnen wie einem Bob Dylan und spiele beide nur freiwillig, dann aber gerne und gut und gut und gerne hundertfünfzig mal im Jahr.

Ich schreibe Popmusik die nach Folk klingt und bin immer auf der Suche nach dem besten Song den es gibt, zwischendurch versuche ich ihn auch selbst zu schreiben. Ich bin auf der Bühne ehrlich und zwanghaft freigeistig, solo mehr als in der Gruppe und gebe die Hoffnung auf passendes Publikum nicht auf.

Ich habe ein Unterhaltungsprogramm das überall hinpasst und trotzdem anders ist als das anderer die überall hinpassen, ich spiele nur was mir gefällt und bin mir diesbezüglich mit dem Publikum meist einig. Ich spiele Walzer auf der Hochzeit aber keinen Hochzeitswalzer, singe Lieder in der Kirche aber keine Kirchenlieder. Ich singe für jeden alles was ich will.

Ich habe ein Programm aus eigenen Stücken das ich am liebsten mit meinen hervorragenden Kollegen im “Trio Tonage” aufführe, bestehend aus meinen Popsongs und der Instrumentalmusik die mein Mitmusiker Obi Barthmann schreibt. Sinngemäß formulierte eine Zeitung: “Es klingt als träfe Pumuckl auf den unglaublichen Hulk”

Ich biete seit kurzem auch ein Kinderprogramm an weil Kinder das beste Publikum der Welt sind. Dankbar, begeisterungsfähig, nicht zurückhaltend und beim Auftritt völlig nüchtern. Ich freue mich auf jeden Kindergarten in dem ich die kleinen Fans begeistern kann, egal wo und wann.

Projekte:
Der Pilger & der Übergangspapst
Florian Baessler im Duo mit einem weiteren Musiker, wahlweise Banjo (Obi Barthmann), Gitarre (Jürgen Hoffmann) oder Gitarre & Gesang (Sigi Söllner) Programm wie Solo, nur „mehr“.

Baessler & Herzberger
„Echtzeit-Remixing auf Holzinstrumenten“

Schon die Zusammensetzung ist exotisch: Elektrische und akustische Geige, Gitarre und Cajon. Aus diesen musikalischen Elementen mixen Florian Bässler und Chris Herzberger einen stark beflügelnden Zaubertrank aus Pop, Folk und Eigenkompositionen. Der Sänger mit der dunklen Bassstimme und der Geigensolist / Percussionist gehen bis an die Grenzen und kleiden heilige Kühe wie hässliche Entlein in ganz neue Gewänder - Echtzeit-Remixing eben!

Trio Tonage
Darauf hat die Welt gewartet: Eine Band die jedes Lied mit vollem Einsatz 
spielt, egal ob Eigenkomposition oder Coverversion. Im Programm stehen Folk- und Popsongs aus der Feder von Frontmann Florian Baessler neben Perlen der Musikgeschichte, die man manchmal erst beim zweiten Hinhören wiedererkennt.

Ein erdbebenfestes Fundament bekommt  das Trio durch Heinrich Filsner am Kontrabass. Außerdem ist er ein Solist, der der Musik ein echtes Donnergrollen verleihen kann. 

Dritter im Bunde ist eine Legende am  5-String Banjo: Obi Barthmann beweist, dass ein Banjo viel mehr kann als nur Countrymusik zu begleiten. Er spielt wie ein Teufel und komponiert wie ein Engel. Er steuert die instrumentalen Juwelen zum Programm  bei. Und wenn er richtig loslegt, dann fallen den E-Gitarristen im Publikum die Kiefer nach unten.

Hier findet man echte Weltklasse - und jeder, der den Gegenpol zum Klischee von Banjomusik kennenlernen möchte hat hier die Gelegenheit dazu. 

Man hat also: Eine Gesangsstimme die die Wände wackeln lässt und 
Gänsehaut an seltsamen Stellen erzeugt, perlende Banjosoli und Melodien 
die nicht mehr loslassen, eine Urgewalt am Bass die den Zuhörer 
begeistert und Spielfreude die man hört. Trio Tonage lieben die Musik die 
sie spielen. Sie sind Minimalisten im besten Sinne, mit Gefühl dafür wo 
weniger eben doch nicht mehr ist. Trio Tonage spielen jeden Song, als wäre 
es ihr eigener.

Trio Tonage klingen wie Wasser in der Wüste. Wie ein  Schattenplatz im Freibad. Wie der Kummerkasten in der Hölle. Wie 300 Kilo geballte Kraft. Wie alles, was man sich in die linke Hosentasche steckt. 
Trio Tonage sind einfach wow. Nach dem Konzert gehört die Welt dem Trio.

